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Auflage 300 Exemplare 
 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 15. März 2000 ! 
 



Presicorner 
 

 

Hi there 
 
Ich hoffe, Ihr habt das neue Jahr genauso gut angefangen wie ich. 
Ohne lange über die ausgebliebenen "Millenniumswechselprobleme" 
nachzudenken, ist auch der CWCB mit Schwung an das neue Jahrtau-
send herangegangen: Am 15. Januar fand bereits der erste Anlass 
statt, zu dem alle tatkräftigen Helfer der letztjährigen Country Night 
eingeladen waren. Leider konnten nicht ganz alle dabei sein, als wir im 

"Bschüttloch" den Inhalt des Gerlinger Geschenkkorbes verzehrten. Bei schwäbi-
schen Linsen und Spätzle, Würschtle und Wein bedankte sich der CWCB für die 
grosse geleistete Arbeit. Als dazu noch die Gruppe Wäfler Brothers tolle Bluegrass-
Stimmung verbreitete, war bewiesen, wie gut doch schwäbisches, schweizerisches 
und amerikanisches Kulturgut zueinander passen . 
 
A propos Schwaben: Am 15. April findet die Gerlinger Country Night statt und wir 
werden wiederum eine Fahrgelegenheit zu unseren Freunden organisieren. Anmel-
detalons hierzu werdet Ihr noch erhalten, ich bin jedoch dankbar, wenn Ihr mir mög-
lichst bald telefonisch mitteilen könntet, ob Ihr mitkommt. Per Telefon kann ich den-
jenigen, die noch nie dabei waren, auch besser erklären, wie das Weekend ablaufen 
wird. 

031  812 02 34  (auch für alle anderen Fragen zum CWCB...) 
 
Es ist wieder einmal Zeit für einen allgemeinen Aufruf: Ohne aktive Mitglieder kann 
kein Verein existieren. Wenn wir weiterhin attraktive Anlässe organisieren wollen, 
benötigen wir deshalb Eure Hilfe. 
 

W A N T E D 
 

Gesucht werden:  Freunde der Country Music und/oder des American Way. 
Habt Ihr Bekannte oder Kollegen, die Ihr Euch als Mitglie-
der des CWCB vorstellen könnt? 

 Aktive Teilnehmer an Anlässen wie Bowling, Barbecue, 
Kanuplausch, Dart usw. (Viele Aktivitäten sind auch für 
Familien durchaus geeignet) 

 Leute, die Spass und Kontakt zu Gleichgesinnten suchen. 

 Beisitzer in den Vorstand, die die bestehende Crew entlas-
ten helfen. 

 Ideen, auf die wir noch nicht gekommen sind. 
 
Ich freue mich darauf, die Mitglieder des CWCB möglichst vollzählig an der General-
versammlung vom 3. März im Restaurant Acher anzutreffen. Falls Ihr aber nicht 
teilnehmen könnt, bitte ich um eine kurze Mitteilung (Tel. siehe oben). Selbstver-
ständlich sind auch Eure Freunde und andere interessierte Gäste herzlich willkom-
men. 
 
See you, 

Tony J. Baumgartner 

 



 

Club Notices 
 

 

 ACHTUNG, ACHTUNG am 3. März 2000 findet im Restaurant Acher, in Bethle-
hem die 16. ordentliche Generalversammlung statt. Sie beginnt um 20.00 h. 
Die Versammlung beschliesst unter anderem über das Tätigkeitsprogramm 2000, 
das Budget 2000 und die Zusammensetzung des Vorstandes (wobei dieses Jahr 
nur Ersatzwahlen für zurücktretende VS-Mitglieder anstehen, da der Vorstand 
jeweils für 2 Jahre gewählt wird). 

 
Anträge aus Kreisen der Mitglieder werden behandelt, wenn sie mindestens fünf 
Tage im voraus schriftlich bei der Clubadresse oder einem Vorstandsmitglied 
eingereicht wurden. 
 
Mitglieder des CWCB werden spätestens 14 Tage vor der Versammlung persön-
lich und schriftlich eingeladen; sie haben an der GV volles Stimm- und Wahl-
recht. Gäste sind jedoch ebenfalls willkommen. 

 

 Möchtest Du mal Country Star sein? Anstelle des passiven Zuhörens bietet sich 
Dir jetzt die Möglichkeit zu Hause, in Deinem Zimmer, selbst zu singen und dies 
zu professionellen Playbacks. Eine Liste der zur Verfügung stehenden Titel er-
hältst Du bei Lotti Hutmacher, Schwanden 71, 3054 Schüpfen, Tel: 031 / 879 20 
64, N: 079 / 643 91 22, E-Mail: musicsun@bluewin.ch. 

 

 Hast Du Lust aktiver am Clubleben teilzunehmen? Leute, die gerne bei der Ge-
staltung von Clubtreffs mithelfen möchten, sind herzlich willkommen. Ein Eintritt 
in den Vorstand ist nicht zwingend nötig.  

 

 Aktiver zu sein, wäre sowieso ein guter Vorsatz für das neue Jahrtausend - oder 
etwa nicht? 

 
 



American Dart Turnier 
Blues-Bistro Uettligen, 3. Dezember 1999 

 
Von insgesamt 15 Besuchern, haben 11 beim Turnier mitgemacht. 
Die besten 8 erreichten die Finalrunde, die im Cupsystem 
ausgetragen wurde. Das Regelwerk, das vor allem in der 
Qualifikationsrunde für viel Spass und trotzdem gerechte Entscheide 
sorgte, sollte der Sache etwas den tierischen Ernst nehmen. Wer mit 
viel Ambitionen auf ein gutes Ergebnis antrat und dieses nicht ganz 

erreichte, konnte daher auch dem Reglement die Schuld geben  
 
Sieger wurde Tom Baschung der den Final gegen Jürg Weibel mit 3:1 für sich 
entscheiden konnte. - Herzliche Gratulation zu dem brandneuen DECT-Funktelefon 
von Ericsson! 

T.J. 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Wir hoffen, Ihr seid beim nächsten Mal wieder mit dabei. 
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Auf die weiteren Plätze 
verwiesen wurden: 
- Rolf Wenger 
- André Weibel 
- Ursula Mumenthaler 
- Andy Bucher 
- Martin Zurbrügg 
- Jürg Wüthrich 
- Brigitte Stucki Wenger 
- Marga Baumgartner 
- Tony Baumgartner 

 



Rex Allen 
31.12.1920 - 17.12.1999 

 
Der Sänger und Schauspieler Rex Allen senior 
starb am Freitag 17. Dezember 1999 in Tucson 
Arizona, nachdem er vom Auto seines Verwalters 
angefahren wurde. Rex Allen wurde am 31. De-
zember 1920 als Rex Elvie Allen in Willcox, Arzi-
ona geboren.  
 

Rex war der Sohn eines Fiddel-Spielers und er-
hielt mit 11 Jahren seine erste Gitarre. Sein Vater 
brachte ihm das Tanzen bei, etwas später begann 
er zu singen. Kurz nach seinem High School Ab-
schluss fand er einen Job bei einem Radiosender 
in Phoenix. Nach einem kurzen Abstecher in die 
Welt des Rodeos blieb er dem Radio für ein paar 
Jahre treu.  
 

1946 unterschrieb er bei Mercury Records einen 
Vertrag und landete 3 Jahre später seinen ersten 
Country Hit "Afraid", welcher auf Platz 14 der 

Charts kam. 1950 stand er für "Arizona Cowboy" vor der Kamera. Dies war der erste 
von neunzehn Filmen, die er für Republic Pictures gedreht hat. Mit seinem Hit 
"Sparrow In The Tree Top" kehrte er 1951 auf den 10. Platz der Country Charts zu-
rück. Danach wechselte er zu Decca Records, wo er 1953 seinen grössten Hit 
"Crying in the Chapel" aufnahm. Dieser Song erreichte 
Platz 4 in den Country Charts und den 10. in der Sparte 
Pop.  
 

Weitere seiner Hits waren: 
 

"Marines, Let's Go" (No. 21, 1961);  
"Don't Go Near The Indians" 
(No. 4 Country / No. 17 Pop, 1962);  
"Tear After Tear" (No. 44, 1964);  
"Tiny Bubbles" (No. 77, 1968). 
 

1954 drehte er seinen letzten Film für Republic Pictures, 
laut Doug Green von der "Riders in the Sky" den letzten richtigen gesungenen Count-
ry Film. In der Fernsehserie "Frontier Doctor" spielte er die Rolle des Bill Baxter. Mit 
dieser Rolle wurde er auch in Deutschland bekannt. Er erreichte leider nie das For-
mat von Roy Rodgers und Gene Autry.  
 

Er spielte in insgesamt 50 Filmen, machte unzählige Fernsehshows für Walt Disney 
und lieh seine Stimme für zahllose Werbespots.  
 

Im weiteren war er ein Gründungsmitglied der Western 
Music Association.  
 
Rex Allen hinterlässt vier Kinder, darunter den Country 
Sänger Rex Allen junior. 
 
In seiner Heimatstadt Willcox trägt ein Museum seinen 
Namen. Der Gouverneur von Arizona ehrte ihn für seine 
Werke. 

 



 

Jürg und Monika Wüthrich 



News... Klatsch... Tratsch 
 

 
- Am 23. Februar 2000 werden wieder einmal die Grammy verliehen. Zu den Sie-

gern gehören sicherlich Emmilou Harris, Alison Krauss mit je drei Nominationen 
sowie die Dixie Chicks mit vier Nominationen. Für Asleep at the Wheel ist die 
Chance, einen Grammy zu erhalten, am Besten, sind sie doch in sage und schrei-
be 6 Kategorien nominiert worden. Wer zu den wirklichen Gewinnern gehört, könnt 
Ihr in der nächsten Ausgabe nachlesen.  

- Good News for Andy Martin ! 
Andy Martin ist mit dem Song "Unfit To Be Tied" aus dem aktuellen Album "Whe-
re I'm Coming From" (KOCH) in European Country Music Charts (December 
1999) von Platz 28 auf Platz 14 vorgerückt. Andy ist neu unter der Homepage: 
www.country-music.ch/andymartin/ zu finden.  

- Country Night Heimberg, 26. Februar 2000 
An der diesjährigen Country-Night werden folgende Künstler auftreten: Sarah Jo-
ry, Company Time sowie die Thirsty Cowboys. Türöffnung 19.00 Uhr. Tickets: 
an der Abendkasse zu Fr. 25.-- oder im Vorverkauf zu Fr. 22.--. 

- KANADA wird als Gastland an der diesjährigen BEA 2000 ver-
treten sein. Am Freitag, 28. April 2000 wird ein Country 
Abend durchgeführt. Für diesen Special Event wird die in Ka-
nada sehr populäre Sängerin und Entertainerin Deborah Lau-
ren (CDN), exklusiv für ein einmaliges Konzert eingeflogen. 
Mit dabei sind unter anderem auch The Honky Tonk Pickers, 
welche die Schweizer Country Szene vertreten werden. Mit wei-
teren Künstler wird zur Zeit noch verhandelt. A propos Honky 
Tonk Pickers, wie man kürzlich erfahren konnte, wird die Band 
in diesem Jahr wieder ins Studio gehen, um eine CD einzuspielen. 

- Am 2./3. Juni 2000 wird es eine Neuauflage des Singer/Songwriter Festivals 
Frutigen geben. Der Anlass wird wiederum auf dem Flugplatz Frutigen stattfinden. 
Das Grundkonzept bleibt gleich, doch als Resultat nach vierjähriger Pause sind 
einige heisse Features hinzu gekommen. Weitere Infos zum Programm (noch kein 
Ticketvorverkauf) bei Intermusic Network GmbH, Postfach 619, 3800 Interlaken, 
Tel. 033 821 06 06, Fax 033 821 06 05, e-mail info@intermusic.ch. 

- Roland Waespi, der Ex-Mann von Sängerin Claudia (Claudia & Country Line), 
stellte kürzlich eine neue Band zusammen. Die St. Galler Band nennt sich Roland 
Waespi Band, sie besteht aus Roland Waespi (Lead Vocal, Lead Guitar), Judika 
Schreyer  (Vocal, Bass), Günter Stal (Ac. Guitar, Vocal) und Walter Böhler (Drum, 
Vocal). 

- John Morris Rankin starb am Sonntag, 16. Januar 
2000 bei einem Autounfall, als sein Auto von der 
Fahrbahn abkam und 25 Meter tief im Golf von Str. 
Lawrence, in der Nähe von seiner Heimat landete. 
Der Fiddler und Pianist war gerade 40 Jahre alt. Sein 
15-jähriger Sohn und zwei andere Teenager überleb-
ten den Unfall. John Morris Rankin war ein Mitglie-
der der kanadischen Band The Rankin Family (spä-
ter The Rankins genannt). In Ihrem Heimatland Kanada sind sie sehr berühmte 
Musiker, wir in Europa kennen ihre Musik vorwiegend von den CMT-Videos her. 



Helferabend 
Bschüttloch Dürrenberg, 15. Januar 2000 

 
Die 15th Int. Country Night Bern gehörte bereits der Geschichte des CWCB an (wurde 
sie doch noch im letzten Jahrtausend durchgeführt!), dennoch zeigte sie immer noch 
Auswirkung. 
 
Dank dem grosszügigen Geschenk, einem Lebensmittelkorb, den uns unser Freunde 
vom Country & Western Club Gerlingen anlässlich unseres Jubiläumsanlasses 
überreicht haben, kamen die Helfer der 15th Int. Country Night Bern in den Genuss 
eines feinen Abendessens. 
 
Am Samstag, 15. Januar 2000 trafen sich die Helfer auf dem Dürrenberg im Bschütt-
loch unseres Präsidenten. Mit Sekt, Weisswein und Bier wurde auf die erfolgreiche 
Country Night 99 angestossen. Nachdem Tony sowie der OK-Präsi Reto den zahl-
reich anwesenden Helfern ihre Dankesworte übermittelt hatten, servierte unser Koch 
André ein urchiges Mahl. Das Menü wurde aus den deutschen Spezialitäten, welche 
sich Korb befanden, zubereitet und daher gab's Spätzle, Linsen, Würschtle, Glacetor-
te und Kaffee mit Gerlinger Obstler. 
 
Unterhalten wurden wir den ganzen 
Abend hindurch von den Wäfler 
Brothers. Die Band besteht aus Gisela 
(Gesang, Gitarre), Konrad "Kongo" 
(Gesang, Stehbass, ak. Gitarre), Kurt 
(Gesang, Mandoline) und der noch 
blutjungen Conny (Banjo), welche ei-
nen würdigen Ersatz für Arnold 
Zobrist, der bis vor kurzem bei den 
Wäflers mitspielte, darstellt. Es dauer-
te nicht lange und Helfer Peter 
Schneider griff nach einer Gitarre und 
gesellte sich zu den Musikern – er 
spielte alsdann den ganzen Abend mit! 
Zu später Stunde (es war nach zwölf) ergriff sogar Ehrenfried Wachter die „Gross-
mutter“ und spielte noch ein paar Lieder mit. Es wurde gespielt und gesungen - es 
war eine reine Freude... 
 
Nach ein Uhr überfiel mich die Müdigkeit (bin ja auch nicht mehr 20!) und so begab 
ich mich auf den Heimweg. Laut Aussagen des harten Kerns hat das Fest jedoch 
noch bis in die Morgenstunden gedauert... 
 
An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich bei den Freunden vom Country 
& Western Club Gerlingen sowie den Organisatoren dieses Helferabends 
(Tony, Marga, André, Ursula und Reto) bedanken.  
 
Tja, dieser tolle Abend sowie die Dankesworte vom Country Night OK-Team sorgen 
sicher dafür, dass wir auch dieses Jahr gerne als Helfer an der Country Night mitma-
chen werden. 
 

Lotti Hutmacher 



 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fotos: Tom Baschung 

... und Peter gab alles! 

Die ganze Helfercrew schien sich zu amüsieren... 



Hank Snow 
9.5.1914 - 20.12.1999 

 
Hank Snow, Mitglied der Country Hall of Fame starb am 
Montag, 20. Dezember 1999 im Alter von 85 Jahren in 
seinem Wohnort in Nashville. Gesundheitsprobleme 
hatten ihn schon früher in einen teilweisen Ruhestand 
gezwungen.  
 
Er wurde am 9. Mai 1914 als Clarence Eugene Snow in 
Brooklyn, Nova Scotia, Kanada geboren. Hank Snow 
ging eine harte und felsige Strasse zum Ruhm. Er hatte 
eine schwierige Jugend. Von seinem Stiefvater wurde 
er geschlagen, bis sich seine Eltern scheiden liessen, 
als er 8 jährig war. Mit 12 Jahren verliess er seine Fami-
lie und arbeitete als Kabinenjunge auf einem Fischkutter 

im Nordatlantik um den täglichen Bestrafungen zu entgehen. Dort unterhielt er seine 
Mannschafts-Kumpel mit Harmonika spielen und Gesang.  
 
Inspiriert durch Aufnahmen von Veron Dalhart und Jimmie Rodgers lernte er Gitarre 
spielen. In dieser Zeit verdiente er seinen Lebensunterhalt mit vielen verschiedenen 
Arbeiten bis hin zum Holzfäller.  
 
1933 sprach er in Halifax bei Radio CHNS vor und hatte als "Clarence Snow and his 
Guitar", später  als "The Singing Ranger", seine tägliche Sendung. Während dieser 
Zeit heiratete er Blanch Aalders. Sein Sohn Jimmie Rodgers Snow stammt aus die-
ser Ehe.  
 
Am 10. Oktober 1936 nahm er in einer Kirche in Montreal "Prisoned Cowboy" und 
"Lonesome Blue Yodel" für Canadian Bluebird Label auf. Es folgten "My Blue River 
Rose", "Blue Velvet Band" und "Galveston Rose", welche grossen Anklang fanden.  
 
Hier noch einige Eckdaten im Leben von Hank Snow:  
 
7.1.1947 "Marriage Vows" kam unter die Top 10.  
 
1979 wurde er in die Country Music Hall of Fame gewählt. 

 
Hank war von 1936 bis 1981 exklusiv bei RCA 
unter Vertrag, was ein einzigartiger Rekord ist.  
 
Auch in den 60er und 70er Jahren war er immer 
wieder in den Country Charts, auch wenn er da-
bei nicht mehr immer in den Top Ten anzutreffen 
war. 
 
 

Jürg und Monika Wüthrich 

 

 



Berni’s Kochecke 
 

 

Bohnen im Neu-Mexiko-Stil 
 
Ein grosser Geschmack aus dem Südwesten.  
 
1 Kilo Dose Kidney-Bohnen 
2 grosse gehackte Zwiebel 
1 ½ Teelöffel Chilipulver 
1 Knoblauchzehe gehackt 
½  Teelöffel Salz 
¼ Teelöffel gemahlener Pfeffer 
60 g  Münster Käse, kleingeschnitten 
2  Esslöffel Butter  
 
Reicht für 6 – 8  Personen je nachdem was noch serviert wird. 
 

 

Die Bohnen im Mixer oder mit dem Handmixer pürieren. Alle Zutaten ausser der But-
ter dazurühren. Butter in einer tiefen Pfanne zerlassen Bohnenmasse hineingeben. 
So lange unter gelegentlichem Umrühren köcheln, bis die Masse schön dick gewor-
den ist. Mit Maisbrot servieren.   
 

 

Für Euch ausprobiert von  
Monika Wüthrich 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nachdruck mit der freundlichen Erlaubnis 
von Philip Morris S.A. Lausanne 
 



Hier demonstriert die Betreiberin Frau 

Barbara Nacht, wie man das Solarium 

bezahlt und minutengenau 

programmiert. Je nach Bedarf 

bargeldlos mit der „Chip-Karte“ oder 

mit Münz. 

 
 

j 24 Stunden täglich Selbstbedienung 

j 1 Franken pro Minute 

j 1. Besuch gratis solaren 

j Exklusiv in Bern für Sie in Ihrem  

neuen Solar-Studio 

j Chip-Karte als 

«SUPER GESCHENKIDEE» 

j Genügend Parkplätze vor dem Haus 

Bedient durch Atelier NIGHT NAILS 

Offen: Montag bis Freitag, 14 - 18 Uhr 

Telefon 031 991 33 58 

Werkgasse 43A  Bümpliz 

Tankstelle Unterführung rechts vorbei, 

dann rechts  

 

Hell und freundlich präsentiert sich 

der Eingangsbereich des Solar-

Studios. Der Eintritt ist dank der 

„Chip-Karte“ während 24 Stunden 

gewährleistet. 
 



 

Das Solarium gehört zu der neusten Generation. 

Neuste Technologie garantieren Sonnenbaden 

ohne    Reue.   
 

 

Als Geschenk des Hauses gibt es nach jedem 

Sonnenbad, GRATIS eine Minute Gesichtssonne 

extra.  

Jede Funktion des Solariums lässt sich 

leicht von Innen verstellen. Musik, 

feine Düfte und ein feiner 

Wassernebel machen den Aufenthalt 

so richtig entspannend.     

 

 

 

 

 

Atelier Night Nails freut sich auf Ihren Besuch. 



Dolly Parton in der Hall of Fame 
 

 
Dolly Parton ist seit kurzem offizielles 
Mitglied der Hall of Fame. Laut ihrer 
Aussage will sie sich jedoch nicht auf 
ihren Lorbeeren ausruhen. Die Hall 
of Fame überreichte ihr die Bronze 
Medaille während einer privaten Ze-
remonie am 6. Januar dieses Jahres. 
Offiziell wurde sie zusammen mit 
Conwy Twitty und Johnny Bond wäh-
rend der "33rd Annual CMA Award 
Show" in die Hall of Fame aufge-
nommen. Dolly Parton ist mit 53 Jah-
ren das jüngste lebende Mitglied der 
Hall of Fame.  
 

Das Jahr 2000 brachte Dolly aber noch mehr Positives: In der ersten Woche wurde 
sie zusammen mit Emmylou Harris und Linda Ronstadt für zwei Grammys nominiert. 
Den ersten in der Kategorie "Best Country Collaboration with Vocals" mit "After The 
Gold Rush" und den zweiten in der Kategorie "Best Country Album" mit "Trio II".  
 
Ob sie den Grammy wirklich erhält, könnt Ihr in der nächsten Ausgabe des HTN's le-
sen.  

Jürg und Monika Wüthrich 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

Live Musik 
 
Sa. 29. Januar 2000   Country Night mit Country Chaps ab 21.00 
Sa. 12. Februar 2000   Tessiner Abend mit Live Musik 
Fr.  25. Februar 2000   Oldies Night mit DJ Küse ab 21.00 
Sa. 27. Mai 2000   Country Night mit Honky Tonk Pickers, 

Country Bound, Tracy Stärkle ab 16.00 

 



 

Bluegrass-Ecke 
 

 

 Seit ende Oktober, ist die neue und erste Bluegrass CD „The Grass Is Blue“ von Dolly 
Parton, in den Plattenläden erhältlich. Sie wurde unter dem Label „Sugar Hill“ produziert. 
Die bald 54 jährige Dolly, singt mit Stars wie Alison Kraus, Rhonda Vincent, Claire Lynch, 
Patty Loveless und spielt mit hochkarätigen Musikern und IBMA Gewinnern wie Jerry 
Douglass (Dobro) Gewinner von 1990 bis 1995, Stuart Duncan (Fiddle) 1990 – 1996, Sam 
Bush (Mandoline)1990 – 1992, und Jim Mills (Banjo) dem letztjährigen IBM Award 
Gewinner. Bryan Sutton (Gitarre) und Barry Bales (Bass) sind natürlich auch mit von der 
Partie. Egal was Dolly singt, ihre Stimme bleibt unverwechselbar. Für einige ist es sicherlich 
gewöhnungsbedürftig; sie klingt nicht gerade bluegrassig.  

 

 Rhonda Vincent hat ihre neue CD auf den Markt gebracht. Das 
bereits neunzehnte Album von Rhonda „Back Home Again“ 
umfasst 12 gut ausgewählte Songs und wurde erstmalig bei 
Rounder Records aufgenommen. Mit von der Partie sind George 
Jones, Randy Travis und Dolly Parton. 

 
Die blauäugige Rhonda, ein Multitalent, brachte ihre erste Platte 
mit dem zarten Alter von fünf Jahren heraus. 1990 wurde „A 
Dream Come True“ von Billboard’s zum besten Bluegrass Album 
gewählt. 1998 und 1999 wurde sie für den IBM Award nominiert. 

 

 Am 23. Februar findet die 42. Grammy Awards Verleihung in Los Angeles statt. Unter 98 
Kategorien, wo alles vertreten ist von Pop über Rap bis Klassik, gibt es - man glaubt es 
kaum - eine Kategorie Best Bluegrass Album. Nominiert wurden: 

 
1. „Bluegrass Mandolin Extravaganza“ mit Sam Bush, David Grisman, Ronnie McCoury, 

Jesse McReynolds, Ricky Skaggs und... und... (Acoustic Disc) 
2. „The Mountain“ mit Steve Earl & The Del McCoury Band (E-Squared Records) 
3. „The Bluegrass Session – Tales From The Acoustic Planet“ Vol 2 mit Béla Fleck (Warner 

Bros. Records) 
4. „I Feel Like Singing Today“ mit Jim Lauderdale, Ralph Stanley & The Clinch Mountain 

Boys (Rebel Records) 
5. „Ancient Tones“ mit Ricky Skaggs & Kentucky Thunder (Skaggs Family Records) 
 
Weitere Bluegrass Künstler sind vertreten in den Kategorien: 
Best Female Country Vocal Performance: „Forget About It“ Alison Krauss 
Best Country Album: „Forget About It“ Alison Krauss 
Best Country Instrumental Performance: „Black Mountain Rag“ Del McCoury, Doc 
Watson & Mac Wiseman 
Best Southern, Country or Bluegrass Gospel Album: „Winding Through Life“ Doyle 
Lawson & Quicksilver 
 

 The Krüger Brothers sind schon bald wieder auf USA Tournee um 
an den bekannten Festivals teilzunehmen. Ihre Konzerte in der 
Schweiz werden immer rarer. Also Leute nichts wie hin, an ihre 
Konzerte.  

 
 

Jürg Wüthrich 
 



 

 

16. Internationales  
Country Music Festival 

Zürich 
 

Schützenhaus Albisgüetli Zürich, 4.2. – 19.3.2000 

 
Fr,   4.2. John Brack & JB Band (CH), Rhonda Towns (USA) Opening 
Sa,   5.2. Baton Rouge (CH), Rhonda Towns (USA)  
So,   6.2. Company Time (CH/CS) Brunch 
Di,   8.2. Tennessee (CH), Sunday Skifflers (CH)  
Mi, 9.2. Country Sisters (CS)  
Do, 10.2. Rusty Nugget (CH), Plattentaufe,  

Che & Ray (CH), 30 Jahre Che & Ray 
Special Night 

Fr, 11.2. Bonnie Jeanne Taylor (USA/CH)  
Sa, 12.2. Paul Mc Bonvin (CH), Rolf Raggenbass (CH)  
So, 13.2. Straight Ahead (CH) Brunch 
Di, 15.2. Mark Middler (CDN), Lace (USA) Special Night 
Mi, 16.2. Dusty Road (CH), Lace (USA) Special Night 
Do, 17.2. John Brack & JB Band (CH)  20th Celebration and Sessionparty  
Fr, 18.2. John Brack & JB Band (CH)  20th Celebration and Sessionparty  
Sa, 19.2. Buddy Dee & The Ghostriders (CH), Angy Burry & The Apaches (CH)  
So, 20.2. Westwood (CH) Brunch 
Di, 22.2. Texas Tornados (USA), plus US DJ. Flaco Jimenez, Augie Meyers. 

Special Guest: Lee Roy Parnell, Sean Sham 
Special Night 

Mi, 23.2. Texas Tornados (USA), plus US DJ Special Night 
Do, 24.2. Texas Tornados (USA), plus US DJ Special Night 
Fr, 25.2. Rodeo Ranchers (CH), Sarah Jori (GB)  
Sa, 26.2. Jeff Turner (AUS/CH)  
So, 27.2. Nevada (CH) Brunch 
Di, 29.2. George Hug and Steaks & Beans (CH)  
Mi,   1.3. Nashville Rebels (CH), Tom Astor (D)  
Do,   2.3. Straight Ahead (CH),  BCDC / Bernese Country Delegation Club featuring 

Polo Hofer (CH) 
 

Fr,   3.3. The Rubbernecks (CH), Ricky Lynn Gregg (USA) Special Night 
Sa,   4.3. Lewis Nidermann & Band (A), Stephanie Davis (USA) Special Night 
So,   5.3. Dallas (CH) Brunch 
Di,   7.3. Broken Spoke (CH), Suzanne Klee & Band (CH)  
Mi 8.3. Sally  Rose Band (CS), Dobro Train (I)  
Do, 9.3. Marco Gottardi & The Silver Dollar Band (CH)  
Fr, 10.3. Mary Duff & Band (IRL)  
Sa, 11.3. Mary Duff & Band (IRL)  
So, 12.3. Thirsty Cowboys (CH) Brunch 
Di, 14.3. Bluegrass Family (CH), The Byron Berline Band (USA) Special Night 
Mi, 15.3. Liz Meyer & Mark Cosgrove with Nugget (USA),  

The Byron Berline Band (USA) 
Special Night 

Do, 16.3. Züri Texas (CH), Toni Vescoli (CH)  
Fr, 17.3. South Mountain Band (CDN)  
Sa, 18.3. Caramella Country Dance Show (CS), Jeff Turner & Band (AUS/CH), 

„Jeff“ - The Western Musical Show (Short Version) 
Gala Night 

So, 19.3. John Brack & JB Band (CH) Brunch 

Wochentag-Shows: 19.30 - 24.00, Türöffnung: 19.00, Eintritt:  Fr. 14.-- 
Special Nights: 19.30 - 24.00, Türöffnung: 19.00, Eintritt:  Fr. 25.— 
Gala Night (inkl Buffet): 19.30 - 01.00, Türöffnung: 19.00, Eintritt:  Fr. 75.--  
Sonntagsbrunch (inkl Buffet): 09.30 - 13.00, Türöffnung: 09.00, Eintritt:  Fr. 35.-- 

 Kinder 7 - 15 Jahre: Fr. 18.-- 
 

   Reservationen: 
       Albisgüetli-Ticket Line:  01 / 462 05 22 



Hörenswerte CD 
 

 
CHRIS GAINES GREATEST HITS 

The Pre-Soundtrack To The Movie "The Lamb" 
Capitol 7243-5-20051-2-3 

 
Eigentlich ist es ja keine Country CD. 
Oder wenigstens es hat nichts mit 
dem zu tun, was der „normale“ Fan 
unter Country versteht. Und doch ist 
es mehr Country als man eigentlich 
denkt. Der Mann auf dem Cover ist 
niemand anders als Garth Brooks 
ohne Stetson. Natürlich wurde auch 
an ihm gearbeitet. Nun ist er Chris 
Gaines geworden. Aber trotzdem, 
der Sound ist schlichtweg super. Es 
ist der Pre-Soundtrack zum Film 
"The Lamb". 
 
 
 
 
 
 

Name:  Christian Gene Gaines 
Geburtstag: 10. August 1967, Brisbane Australien 
 
Nur dass es diesen Chris Gaines bis jetzt noch nie gegeben hat; es ist eine erfunde-
ne Person. Die 13 Songs auf der CD weisen eine grosse Vielfalt auf. Produzent die-
ses Werkes ist niemand geringeres als Don Was. 
 
Wie gesagt: Wer Fiddle und Peddal Steel erwartet, ist hier fehl am Platz. Es sind 
Songs, welche in die Sparte Rock & Pop gehören. Aber wenn man den heutigen 
gängigen Nashville Sound anhört, ist es nicht viel anders. 
 
Besonders haben es mir die Songs "Snow In July", "Digging For Gold", "Way Of The 
Girl", "Unsignet Letter" und "White Flag" angetan. Da ist ein gewisser Beat in jedem 
einzelnen Stück, der einem mitreisst. Wenn Ihr offen seid für Neues, ist diese CD ge-
nau das Richtige in Eure Sammlung. 
 
N.B. möchte ich zum Stichwort Garth noch folgendes mitteilen: Die Fans der Internet-
Seite Country Music For The Fans haben den Song "The Dance" von Garth Brooks 
zu ihrem Jahrhundert Country Song gewählt. 
 

Keep It Country 
Ursula Baumgartner 

 

 



Die hörenswerte CD 
  

 
„Let 'Er Buck!“ 

25 Authentic Cowboy Songs 
(Carly Schallplatten GmbH) 

 
Wer den Terminus „Cowboy-
Song“ hört, der denkt dabei vor 
allem an Gene Autry, Roy Ro-
gers oder Marty Robbins. 
Nichts von all dem ist auf die-
ser CD zu hören. Alle Aufnah-
men stammen aus den 20er 
und 30er Jahren des 20. Jahr-
hunderts und die meisten Lie-
der wurden tatsächlich schon 
im „Wilden Westen“ gesungen; 
das Wort „authentic“ im Titel 
hat also (ausnahmsweise) doch 
seine Berechtigung. Einige der 
hier vertretenen Interpreten ar-
beiteten in jungen Jahren sogar 
noch als Cowboys. Kein Wun-
der also, dass „Western-
Folkloristen“ das Herz höher 
schlägt, bei Namen wie „Pow-
der River“ Jack Lee, Jules Al-

len, Carl T. Sprague oder Mac Mc Clintock.  
 
Und erst die Lieder! „Zebra Dun“, „Little Dogies“, „Chisholm Trail“, sie alle sind hier 
versammelt. Der Reigen beginnt mit „Power River" Jack Lee’s "Let ’Er Buck“ und en-
det mit Peg Moreland’s „Make Me A Cowboy Again“.  
 
Im Booklet erfahren wir (sofern wir Englisch können) etwas über das Leben der 
Cowboys und die Geschichte der Cowboy-Songs. Allerdings streift es beide Themen 
nur am Rande, und geht nicht ins Detail. Infos zu den einzelnen Liedern sind keine 
auszumachen. Schlimm ist das nicht aber unendlich schade. Mit einem etwas infor-
mativeren Booklet wäre die Compilation perfekt.  
 
25 Songs von zumeist sträflich vergessenen Künstlern zu einem interessanten The-
ma und eine Spielzeit von 75,58 Minuten machen „Let 'Er Buck“ für mich zum „Album 
des Jahres 1999“. That’s country folks! Unbedingt reinhören...! 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Weitere hörenswerte Alben des Jahres 1999 

 

David Allan Coe:  
„Recommended For Airplay“ 

Emmylou Harris & Linda Ronstadt: 
„The Tucson Sessions“ 
 

George Jones: 
“The George Jones Collection“  

(MCA) und  
„Cold Hard Truth“(Asylum)  

Dolly Parton:  
„The Grass Is Blue“ 
 

Lee Hazlewood: 
„Trouble Is A Lonsome Town“ 
(Wiederveröffentlichung) 
 

LeeAnn Rimes:
 „LeeAnn Rimes“ 

 

Kris Kristofferson: 
„The Austin Sessions“ 

 

Hank Williams III: 
„Raisin' Outlaw“ 

 

Townes Van Zandt: 
„A Far Cry From Dead“ und „In Pain“ 

 

Alex Lüdi 
 



Red Neck Mountain Band 
 

 
Am 18.12.99 fand an der 
Lenk in einem Tipi die CD-
Taufe der Red Neck Moun-
tain Band statt. Der Front-
mann dieser Band ist nie-
mand anderes als Aschy 
Balmer. Aschy war die letz-
ten drei Mal, als es die 
Swiss Alps Country Music 
Fun Fair noch gab, deren 
OK Präsident.  
 

Nach fünfjähriger Arbeit 
und diversen Konzerten, 
vor allem im Berner Ober-
land, entstand das Werk. 
 

Auf dieser CD, welche den 
selben Namen trägt wie die 
Band, sind 13 Titel zu hö-
ren. Produziert wurde sie 
von Daniel „Catman“ Pala-
dini in seinem West-Studio 
in Interlaken. 

 

Diese CD weist ein vielfältiges Repetoire auf, von Country über Oldtime bis Swiss-
folk. Sie ist also für viele Leute geeignet, weil sie abwechslungsreich ist.  
 
Die Red Neck Mountain Band besteht aus: 
 

Aschy Balmer: Gitarre, Gesang 
Stefan Zeller: Schwyzerörgeli, Gesang 
Albert Boss: Bass 
Herman Kaufmann: Schwyzerörgeli 
Marcel Habegger: Schlagzeug 
 
Folgende Songs sind auf der CD vertreten: 
 

1. Red Neck Mountain Loverboy 
2. Im Bärner Oberland 
3. All You Ever Do Is Bring Me Down 
4. Z‘ Bündner Meiteli 
5. Guitar Town 
6. Wenn I Jetz No Wüsst... 
7. Swinging Heinz 

8. Carved In Stone 
9. The Rain Come Down 

10. Adalida 
11. Brunners Briefchaschte 
12. Keep Your Hands To Yourself 
13. Arrival 
 

 
Wer die CD gerne in seine Sammlung aufnehmen möchte, kann sie direkt bei Aschy 
bestellen: 
Aschy Balmer, Eschen, 3818 Grindelwald, 079 445 08 22, E-Mail: aschy@tcnet.ch 
 

Keep It Country 
Ursula Baumgartner 

 



Country & Western Termine  
Februar 2000 bis Juli 2000 

 
 
 

Februar 2000 

6. Basel  Baton Rouge Atlantis  
10. Albisgüetli ZH  Rusty Nugget & Che & Ray: Boogie Meets Country 16. 

Int. Festival 
Schützenhaus 19.30 

13. Albisgüetli ZH  Straight Ahead 16. Int. Festival (Brunch) Schützenhaus 09.30 
17. Albisgüetli ZH  John Brack 16. Int. Festival (20 Jahre John Brack) Schützenhaus 19.30 
18. TV - 3 Sat  Country Roads  12.45 
18. Albisgüetli ZH  John Brack 16. Int. Festival (20 Jahre John Brack) Schützenhaus 19.30 
20. Lenzerheide  Desert Rats (nur bei schönem Wetter) Mittelstation 

Scharmoin 
12.00 

25. Albisgüetli ZH  Rodeo Ranchers,  Schützenhaus 19.30 
25. Gelterkinden BL  Andy Martin  Konzertlokal Marabu  
26. Scuol GR  Desert Rats Skihütte Chamanna 

Naluns 

12.00 

26. Kefikon TG  Tony Lewis & The Shooters Schlosskeller 19.00 
26. Heimberg BE  Country Night mit Sarah Jory, Company Time, Thirsty 

Cowboys 
Tennishalle CIS 20.00 

26. Bümpliz BE  The Rockin' Hillbillies Trucker Bar II 20.00 
26. Walzenhausen   John Brack and Band Rest. Sonnenberg  
26. Berg TG  Andy Martin Rest. Bonanza  
27. Scuol GR  Desert Rats Skihüte Chamanna 

Naluns 

11.30 

März 2000 

2. Albisgüetli ZH  Straight Ahead Schützenhaus 19.30 

3. Bethlehem  16. Generalversammlung des CWCB Rest. Acher 20.00 
3. Grindelwald   Red Neck Mountain Band Gepsi Bar  
4. Mürren BE  Desert Rats Bergrest. Winteregg 19.00 
4. Walzenhausen  Roland Waespi Band Rest. Sonnenberg 20.30 
4. Jenaz GR  Country Night mit Willie Nininger Band, Company Time  20.00 
5. Mürren BE  Desert Rats Bergrest. Winteregg 12.00 

9.-12. Obersaxen GR  Desert Rats Div. Bergrestaurants 12.00 
11. Walzenhausen   Roland Waespi Band Rest. Sonnenberg 20.30 
11. Oberiberg  Country Night mit Willie Nininger Band Posthotel 20.30 
16. Grindelwald  Willie Nininger Duo Hotel Eiger 21.30 
17. TV - 3 Sat  Country Roads  12.45 
17. Grindelwald  Willie Nininger Duo Hotel Eiger 21.30 
18. D-Ehingen  Liz Meyer, Mark Cosgrove und Kathy Kallick Band (USA) Aula Gym. Ehingen 20.00 

23.-25 Verbier  Willie Nininger Solo Hotel Golf 21.00 
25. Siebnen SZ  Nashville Rebels Littlle Joe Saloon 21.30 
25. Bümpliz BE  Straight Ahead Trucker Bar II 20.30 
25. Wölflinswil  Company Time   
25. Uster ZH  Marco Gottardi & The Silver Dollar Band   
30. Bern  Albert Lee & The Hogan's Heroes Gurten- Uptown  

April 2000 
1. Zufikon AG  Rubbernecks Rest. Schlossberg 21.00 
2. Grindelwald  Red Neck Mountain Band First  
8. Schmallenberg 

(D) 
 Countryfestival mit Desert Rats, Tom Astor (D) und 

Silverwood (D) 
 19.30 

14. Erstfeld (UR)  Desert Rats  Rest. Gotthard 21.00 
15/16. Gerlingen (D)  Fahrt zur Country Night (mit Übernachtung) ab Belp nach 

Ansage 

15. Walzenhausen  Rodeo Ranchers Country Saloon, 
Sonnenberg 

 

22. TV - SF2  Weekend Music  01.45 



23. Interlaken  Red Neck Mountain Band Harder Kulm  
28. TV - 3 Sat  Country Roads  12.45 
28. Muttenz  Willie Nininger Duo Rest. Drehscheibe 20.00 
29. St. Stefan BE  Red Neck Mountain Band Mehrzweckhalle  
29. Siebnen SZ  Desert Rats Little Joe Saloon 20.30 

Mai 2000 

3. Zürich  Dusty Boots Rest. Börse  
6. Boltigen BE  Red Neck Mountain Band   
6. Stetten (D)  Desert Rats  Western Saloon 

Country Rose 
20.30 

13. Unterweilnbach 
(D) 

 Desert Rats Poco Hill Saloon (bei 
Dingolfing A92) 

20.30 

13. Weiningen  Red Neck Mountain Band   
13. Schwarzwald (D)  Rodeo Ranchers, Radiohörerreise, Radio BEO Schluchsee  
14. Schwarzwald (D  Rodeo Ranchers, Radiohörerreise, Radio BEO Schluchsee  
19. Lenk  Red Neck Mountain Band Lenker Märit  
20. St. Gallen  Desert Rats Rest. Melchiori 20.15 
26. TV - 3 Sat  Country Roads  12.45 
26. Meiringen  Red Neck Mountain Band   

27. Bethlehem  Country Live im Acher (Club-Treff): 
- Honky Tonk Pickers 
- Country Bound 
- Tracy Stärkle 

Rest. Acher 16.00 

Juni 2000 
2. - 3. Frutigen  Int. Singer/Songwriter Festival Flugplatz  

16. Bern  Bowling Plauschturnier des CWCB Bowling Center 20.00 
17. Winterthur  Rodeo Ranchers prov. Hegmattfest  

Juli 2000 
1. n.Ansage  Barbecue des CWCB (Ausweichdatum: 8. Juli)   

26.-29. Biel – Orpund  Willie Nininger Trio Rest. Ranch 20.30 
29. Saanen  Red Neck Mountain Band Waldfest  

      

 

Liebe Veranstalter, liebe Musiker: 

Sämtliche Publikationen von Veranstaltungsdaten im HONKY TONK NOTICE sind 

 G R A T I S ! 

Senden Sie uns die Daten Ihres Anlasses an: 

 Country & Western Club Bern 
 Postfach 
 CH-3097 Bern 

 E-Mail: htn-redaktion@gmx.ch 

Für weitere Auskünfte rufen Sie uns doch einfach an (Tel. 031 / 991 72 13). Hier erhalten 
Sie auch Auskunft über  die aktuellen Inseratetarife oder die Möglichkeit, Ihre 
Originalprospekte unserem Heftversand beizulegen. 

Sie erreichen auf diese Art 6 x jährlich mindestens 300 potentielle Kunden! 

 



Billboard 
      

 

Top Country Albums 
Top 20 Positions / Issue Date: January 29, 2000 

 

This 
week 

Last 
week 

Weeks 
on chart 

Artist: Album 
Peak 
Pos. 

1 1 20 Dixie Chicks: Fly 
Monument 69678 

1 

2 2 115 Shania Twain: Come On Over 
Mercury 536003 

1 

3 - 1 Mark Wills: Permanently 
Mercury 546296 

3 

4 3 10 Faith Hill: Breathe 
Warner Bros. 47373 

1 

5 4 37 
Tim McGraw: A Place In The Sun 
Curb 77942 

1 

6 7 33 
Lonestar: Lonely Grill 
BNA 67762 

3 

7 6 103 
Dixie Chicks: Wide Open Spaces 
Monument 68195 

1 

8 5 12 
LeAnn Rimes: LeAnn Rimes 
Curb 77947 

1 

9 8 12 
Alan Jackson: Under The Influence 
Arista Nashville 18892 

2 

10 9 46 Kenny Chesney: Everywhere We Go 
BNA 67655 

5 

11 12 36 
SheDaisy: The Whole Shebang 
Lyric Street 165002 

6 

12 11 18 
Martina McBride: Emotion 
RCA 67824 

3 

13 10 8 Reba McEntire: So Good Together 
MCA Nashville 170119 

5 

14 13 96 
Jo Dee Messina: I‘m Alright 
Curb 77904 

5 

15 16 12 
Gary Allan: Smoke Rings In The Dark 
MCA Nashville 170101 

9 

16 19 11 Toby Keith: How Do You Like Me Now?! 
DreamWorks 450209 

16 

17 15 16 
Clint Black: D‘lectrified 
RCA 67823 

7 

18 18 33 Brad Paisley: Who Needs Pictures 
Arista Nashville 18871 

13 

19 14 91 
Faith Hill: Faith 
Warner Bros 46790 

2 

20 24 36 
Kenny Rogers: She Rides Wild Horses 
Dreamcatcher 004 

6 

 



 


